
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 19 (1915)

Artikel: Luftschloss

Autor: Vögtlin, Adolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-573032

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-573032
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


265

HuMchloh
wein Häuschen steht im grünen
Dort oben am jValäesranä
ltnä schaut mit goläenen Fenstern

Fveit übers liebe Lanä.
Im Zchatten träumt mein Liebchen

llnä näht an äes Züngsten Rleiä;
^u ihren Füßen gurren
Awei Täubchen nach süßer FVeiä.

Im Larten prangen ärei Räume

In junger Früchte glänz,
Unä um äen Flcker winäet
Lin Hag seinen Rosenkran).

Da schaff' ich mit meinen Zungen
Von früh im Zonnenbranä;
Fvir wenäen à braune Zcholle,

Unä äas bringt Rrot ins Lanä.

Unä kommen am Kbenä äie Ztunäen
Der kühlen gesegneten Ruh',
Rann werfen wir uns aus äen Rasen

Unä jauchzen zusammen: „Zuhhu!
Herrgott, im siebenten Himmel,
Zieh äeiner Rinäer glück
Unä laß uns noch hier einZveilchen,
Lh' äu uns rufst zurück!"

Roch, wie auf äem Rücken ich liegenä
Xum Himmel seh', welch ein graus!
Rie Zinne wollen mir schwinäen:
hoch in äer Luft hängt mein Haus!

Rie Mauern zerfließen im Zlether,
Im ölauen äer Fenster kolä;
Raum, garten unä Kcker zerrinnen —
Roch war äer Traum so holä!

Käolf Vögtlln, Zürich.

Slts Si
Von Herman

Vor Kanvoleis, der Hauptstadt des
Landes Valois, lagen die Herren seit ge-
raumer Zeit in vielen prächtigen Zelten.
Jeden Tag von neuem entbrannte der
Turnierkampf, dessen Preis die Königin
Herzeloyde war, die jungfräuliche Witwe
des Kastis, die Tochter des Eralkönigs
Frimutel. Unter den Turnierenden er-
blickte man große Herren, die Könige
Pendragon von England, Lot von Nor-
wegen, den König von Aragon, den Her-
zog von Brabant, berühmte Grafen, Rit-
ter und Helden wie Morhold und Riwa-

Nachdruck verboten.
lUttUttv« Alle Rechte vorbehalten.

Hesse, Bern.

lin; man findet sie im zweiten Gesang von
Wolframs Parzival alle aufgezählt. Dem
einen war es nur um den Waffenruhm zu
tun, einem andern um die schönen blauen
Mädchenaugen der jungen Königin, den
meisten aber um ihr reiches und frucht-
bares Land, um ihre Städte und Burgen.

Es war außer den vielen hohen Herr-
schaften und berühmten Helden auch eine

ganze Schaar von namenlosen Rittern
herangezogen, von Abenteurern, Busch-
kleppern und armen Teufeln. Manche
von ihnen besaßen nicht einmal ein eige-
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